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einer S8augenoffenfd,aft über»

pttiLf' x t" r r
^efcf)Ioffen. 2)er ©emeinberat tourbeyS M®, Äommiffton, in ber fowof,! Vertreter

©ewerbeftlnW " Sntereffenten unb be§

foßen, ju beftSen ' bleute, oertreten fein

ber ^ i« Dlten bewißigte

itü si 2 " ^"9 200,000 gfr.

flebäuliLeUenTn ^ ^ic iRcgieruugö»
Lobintr ^; .©*• ©atten berichtet ba§ ,,©t. ©aller
au'ioefteffw rc<

SüurntjaOe ber Sîantonëfcfjute
faLinft

•
f)ûbett in weiten Streifen bereite

oou bei re
ßefütjrt. ®as 3ßrei§geridt)t ßat

ltommpti
eines erften greife« Umgang ge=

anerfannt
e§ bemtod, eine „relatio befte Söfung"

hnf) s an muf] ju bent ©inbrucfe fomtiien,
miivf ^ Ö^äen ^aufrage tjeute ooße étartjeit — unbwoII aucf,®m,gteit - „od, festen. ®esl,a(b wirb ba§

J^etjtigen forage weiter gepflogen werben

(St («in " f)ier, wie beim 9îatt,au§projeft

täte» in hl ^'e ^erbeijietjung erfter 3lutori-

mv
"fünft herumkommen." '

^„^«PPerâroiï (St. ©aßen). ®ie
aebiÄ r«l ,^T°^"^^^ «i»ö bie oon Znbuftrießen
ÄSuf®®augeuoffenfd)aft.erfteßen 13

oon sansno tv L^^"««gen im $oftenooranfcf>tageSÄ * S *<"*<>" »«*> ©enteinbe tefften£ LI ffi? ©funbpfanbbarletjen im
'amtbetrag oon f,öct>ften§ 455 394 gv

towSf ®*® Sburgauifdje Ä a it

55aiimeift sm^h f'rr " ^ie Siegenfdjaft oon alt
J 'f ^betitelter jm.fdjen Sßromenabenftrajje unbföÄf V" »W«? erworben, ^ebenfalls
sî f pîlM' "eue Zanfgebäube an bie <8ahnf>offtrafce
Sopf ftel,t

*** fogenannte Stein»

Sie edjmtijtr luftemeffe in Baicl.
(Sorrefponbetij.)

'"v, ""f®*® 33o(f§wirtfd,aft an SBebeutung ftetS

x £ Unternehmen hat am 15. 2tpril feine $ore
äffnoi ^"'®1 oierjeßn îagett junt oierten SJtat qe=

ertto 'v bteSjäßrige ©dfmeizer SHuftermeffe ift bie
if,' 'çy.

'® „9a"S, ni bie griebenSjeit faßt. ©ie überragt
bebemfJx""m"^®" "" Umfang unb 31eid,f,a(tigfeit ganzutenb. )tad,bent tm oerftoffenen ^afjr and, in beti

23erïet)r§einricï)tuiigen ganz beträchtliche ©rleidjterungeti
eingetreten fiitb, bürfte ber eintjeimifclje, wie ber au§»

länbifdje Zefud, fid, gegenüber bem legten Zafjr nod,
beträdjtlid; oermehren.

2tn ber SebenSfähigteit unb ©riftenjberedjtigung ber
©dhweijer SHuftermeffe in 33afet fann hente nicht mehr
gezweifelt werben, ©ie fommt.einem ftarfen SöebürfniS
ber ^nbuftrie, beS ©ewerbeS unb beS ^anbetS nach
wirb buret, ben 23au eines ftänbigen StteffegebäubeS, mit
bent nod, in biefein $ahr begonnen werben foß, ju einer
bauernbeti ^nftitution erhoben, ber iit unferem wirt=
fchafttidjen Seben eine ftetS fteigeitbe Sebeutung jugebacht
ift. Über bie ©rgebtiiffe ber bisherigen SJteffen unb ber
btegjährigett orientiert, foweit baS Zahlenmaterial bereits
oorhanbén ift, bie fotgenbe ©egenüberfteßung :

S£eilitef,mer ßintäufer ®efct,äft§a6fd)Iiiffe ftlatjbebarf
1917 831 20 3M. 3rr. 6,000
1918 990 18,000 50 „ „ 9,000
1919 1377 45,000 50 „ „ 16,000 m*
1920 1200 19,000 m»

Zitbejug auf bie ©efchäftSabfchtüffe pro 1919 ift ju
bemerfen, ba^ bie SReffe in eine mirtfcfjafttich fehr un=
günftige Zeit fiel unb baff bie mit 50 SRißionen Barnten
aufgeführten ©efdfäftSabfchlüffe fidh nur auf bie Zeit ber
Stteffe felbft beziehen. $er fRüdgang ber SEReffeteitnehmer

oon 1377 im $ah*e 4919 „uf 1200 in biefettt Qahr ift
Zum Seit barauf zurüdzufütjren, ba^ bie beiben gro|en
©nippen ber 9lahrung§mittetbrandie unb ber Sanbwirt=
fchaft biefeS Qahr uttb auch für bie Zufünft in SBegfaß
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unübertroffen für Hart- u. Weichholz, Leder, Linoleum,
sowie fast alle Materialien. — Ein Versuch überzeugt.
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?ì^^à^^^ìche Gründung einer Baugenossenschaft über-
ei»»../ ' beschlossen. Der Gemeinderat wurde
d? Koinmission, in der sowohl Vertreter
Gewerbollwà" s

°uch der Interessenten und des

sollen, zu bestâen ^ Fachleute, vertreten sein

der Gemellàoià Ölten bewilligte

iin > ^ ' Antrag von 200.000 Fr.
stebäuliüttetten^G die NegierungS-
Taânt? St. Gnllen berichtet das „St. Galler

ausaest.à,> rc, Turnhalle der Kantonsschule

m llbài. >

"rfe haben in weiten Kreisen bereits

vo» der ^ geführt. Das Preisgericht hat
nomme» ^ àng eines ersten Preises Umgang ge-

anerkannt t"^ ^ dennoch eine „relativ beste Lösung"
dak i» ^

Man muß zu dem Eindrucke kommen,
m>!m I' Lflflâen Naufrage heute volle Klarheit — und
wo l auch Em,gleit - „och fehlen. Deshalb wird das

„à „r so wichtigen Frage weiter gepflogen werden

Kt
" ^fld auch hier, wie beim Rathausprojekt

täte» 0, ^m die Herbeiziehung erster Autori-àn m der Baukunst herunckonnnen." '

Eisensàn!Âen in Rapperswil (St. Gallen). Die

àà und die von Industriellen
Ä' nhäuser mll'''K'Z« Baugenossenschaft, erstellen 13

voià'm^n ^.B^ohnungen IM Kostenvoranschlage
Belle? ' ^ B""d. Kanton und Gemeinde leisten
Gonbetro.!,^ und Grundpfanddarlehen im
^samtbetrag von höchstens 455 304 Fx
to»a?M^'àbon. Die Thurgauische Kan-
Ban», ,4

" pV u die Liegenschaft von alt

Ba ll, sì W'edenteller zwischen Promenadenstraße und
Z '? traße zu Bauzwecken erworben. Jedenfalls
^n lle? ' "'''>e Bankgebäude an die Bahnhofstraße

schöpf steht à sogenannte Stein-

Sie Schweizer Mftemcffe i« Basel.
(Korrespondenz.)

rnn.î^^ì ""sere Volkswirtschaft an Bedeutung stets

d ^ Unternehmen hat ain 15. April seine Tore
öllnai îsuer von vierzehn Tagen zum vierten Mal ge-

erll» diesjährige Schweizer Mustermesse ist die
ib!-» n/ ^ ..^auZ. ui die Friedenszeit fällt. Sie überragt
bedo.,rà^"?.^uuen an Umfang und Reichhaltigkeit ganz»tend. Vachdem im verflossenen Jahr auch in den

Verkehrseinrichtungen ganz beträchtliche Erleichterungen
eingetreten sind, dürfte der einheimische, wie der aus-
ländische Besuch sich gegenüber dem letzten Jahr noch

beträchtlich vermehren.
An der Lebensfähigkeit und Existenzberechtigung der

Schweizer Mustermesse in Basel kann heute nicht mehr
gezweifelt werden. Sie kommt einem starken Bedürfnis
der Industrie, des Gewerbes und des Handels nach und
wird durch den Bau eines ständigen Messegebäudes, mit
dem noch in diesem Jahr begonnen werden soll, zu einer
dauernden Institution erhoben, der in unserem wirt-
schaftlichen Leben eine stets steigende Bedeutung zugedacht
ist. Über die Ergebnisse der bisherigen Messen und der
diesjährigen orientiert, soweit das Zahlenmaterial bereits
vorhanden ist, die folgende Gegenüberstellung:

Teilnehmer Einkäufer Geschäftsabschlüsse Platzbedarf
1917 831 20 Mill. Fr. 6,000 m-
1918 990 18,000 50 „ 9,000 m-
1919 1377 45,000 50 „ „ 16,000 m-
1920 1200 19,000 m-

Jnbezug auf die Geschäftsabschlüsse pro 1919 ist zu
bemerken, daß die Messe in eine wirtschaftlich sehr un-
günstige Zeit fiel und daß die mit 50 Millionen Franken
aufgeführten Geschäftsabschlüsse sich nur auf die Zeit der
Messe selbst beziehen. Der Rückgang der Messeteilnehmer
von 1377 im Jahre 1919 auf 1200 in diesem Jahr ist

zum Teil darauf zurückzuführen, daß die beiden großen
Gruppen der Nahrungsmittelbranche und der Landwirt-
schaft dieses Jahr und auch für die Zukunft in Wegfall

unubettrolle» lür Itart- u. VVeicbkolz, beäer, Linoleum,
sowie last aile Materialien. — klin Versucb überzeugt.

Kaltleime, pllsnTenlelme,
Louvertu.Ltlkettenlelme
Malerleime unä Tapeten-
Kleister, Sekulilelme uncl
klelster, klnoleum - kltte,
Tlppretur» un<l Sclillelite»
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Muster gratis unä franko.
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lontmen, weit biefe ©nippen fünftig ba! Comptoir
d'Echantillons in Saufanne befdjicîeit werben. SRöglid)
ift and), bajs einzelne Käufer der Bijouterie und ber
Ührenfabrifation mit 9iädEftd)t auf bie in biefem ^yaf)r
in ©etif abzuhaltende Bijouterie» unb UtjrenauêfteUung
non ber SRuftermeffe in Bafel fernblieben, 3um anbern
Seil ift aber ber Stüdgang ber Deiltiehmerjahl. gegen»
über 1919 in .einer roeiteren Berfdjtedjterung ber roirt»
fd)afttid)en Sage begrünbet. @! foil aber tjier gleid)
bemerft werben, baff ber Keine numerifdbe SlusfaU an
9Jteffeteitnef)mern metjr al! aufgewogen nurb burd) bie

ftarfe Berntefjrung de! lßtat)bebarfe!, ber gegenüber bent

Borjaljr um rund 20% gefiiegett ift. Slitf einen Slu!»'
ftetter berechnet, betrug ber ifjtatjbebarf an ber erften
SReffe im Qafyr 1917 7 tu* an ber zweiten 9, an ber
brüten 11 unb an ber oierten 15 m'C @r bat fid) fomit
innerhalb oier $ahteit nrefjr al! oerboppett.

Stach ben bisherigen Stnmelbungen ju fdjliegen, bürfte
bie 3aht ber ©int'äufer biejenigc bei lebten Jahres gang
bedeutend überfteigen. 3" ber ©taöt madjt [ich bie
SReffe lebhaft bemert'bar. Die ©aftljöfe finb noil befetg,
während bal Quattterbureatt ber SReffe fetbft offiziell
2000 3ihimer beanfppüdjt hat. ßur ©rgcinjuüg ber
oben aufgeführten ßaijlen fei nod) ermähnt, bafs bie Ber»
ficherungsfttmme ber SReffegüter ooit 4 SRitl. ^raufen
im $at)r 1919 auf 4,5 SRillionett granfen in biefem
Qafjr gefüegen ift.

Sßie bereit! bemerft,. foil bie ©djweijer SRuftermeffe
in Bafel bitrch ben Bau eine! ftänbigen SReffegebäube!
5u einer bauernben Qnftitütion erhoben werben. Singe»

fid)t§ biefer bebeutunglooKen Datfadje oertohnt e§ [ich
root)t, furj einige! über bie geplante neue Drganifation
ber SReffe ju berichten. Die 'bisherige Drganifation unb
Durchführung ber SRuftermeffe mat einem nom SRegie»

rungitat be! Santon! Bafel»©tabt ernannten Drgani»
fationStomitee übertragen, ©ie tonnte nur eine prooi»
forifche fein unb bie Finanzierung ber SReffeti erfolgte
burd) ben Santon Bafel=©tabt. SRit ber diesjährigen
SReffe erreichen bie SlufWendungen bc! Santon! bie ©umrne
ooii 4 SRilliouen ^raufen. Durch ©rofsral!befrf)tuj3 nom
26. Februar 1920 ift ber StegierungSrat nun ermächtigt
worden, bie Durchführung ber SReffe einer ju gründen»
ben ©enoffenfchaft ju übertragen. Da! ©enoffenfdjaft!»
fapitat foil minbeften! 700,000 gr. betragen, an welchem
fid) ber Santon Bafel» ©tabt burd) Übernahme non Sin»

teilfdjeinen ber ©enoffenfchaft bi! jtttti Betrag non 200,000
Fran fett beteiligt unb ber ©enoffenfchaft im meitent ba!
notißanberie Fnoentar im' SSerte non 300,000 prahlen
übergibt, wogegen ebenfalls Slnteilftfêirie jur Beifügung
ju fietlen finb. Die SRinimalbeteiligung ber übrigen @e=

noffenfdjafter ift auf 500,000 ^raufen feftgelegt Worden,
welche in Slbfdjmtten non je 500 $r. gezeichnet werben
tonnen.

_

' /
Die ©cnoffenfd)aft ift oerpftidjtet, in Bafel jährlich

wenigften! eine SRuftermeffe abzuhalten unter ^ulaffung
non ©rzettgniffen au§fct)lie^Iic£) fd)roeizerifd)er fßrooentens.

©ie übernimmt ben Bau be! befinitinen SReffegebäube!.
Da! Baufapitat für biefe! ©ebäube wirb burd) bie Slu!»
gäbe eine! Dbligationenanleihe.il! aufgebracht, unb burd)
ein ©rünbpfaiib auf bem SReffegebäube fidjergefteltt. Da!
©ebäube wirb nach t'en nom fantonalen Baabeparte»
ment zu genehmigenden Plänen auf bent Streal be! alten
babtfd)eu Bahnhof! errichtet.

Sil! ©enoffenfd)after dürfen nur aufgenommen werben
©injelperfonen [d)ioeizerifd)er Slationalität, ©d)meizer
Firmen unb in ber ©dpoeiz niebergelaffene juriftifdjè
^erfoue'n und öffentlich red)tliche Sörperfchaften und Slu»

ftalten. Die ©enoffenfd)after haben in erfter Stuie Slu»

fpritch auf 3ufaffttng zur SReffe unb fallen bei ber ißlaty»
Zuteilung in erfter Sinie berücffid)tigt werben.

Da ber Santon Bafel ©tabt bie Softengarantie über»

nommen hut, befteht für bie @enoffenfd)after {einerlei
weitere Berpfüchtung und fein IRififo. Slnberfeit! er»
werben fie burd) bie SRitgtiebfctjaft bebeutenbe Bor rech! e

und e! ift anzunehmen, bah bie oorgefel)ene SRinimal»
heteitigung ber Brioatmirtfdjaft uon 500,000 ffraufen
gezeichnet wirb, fobaf) eoentueü bie fouftituierenbe ©ene»

jalpcrföinntiung ber ©enoffenfchaft itod) im Berlauf ber
S.Reffe abgehalten werben f'ann, Womit alSbann bie

Drganifation ber SRuftermeffe zu einem gewiffen Slb»

fchtufi getaugt fein bürfte.
Scad) ben SUi!füt)rimgen be! berjeitigen Direftor!

ber SJiuftermeffe, ßerrn Dr. SB. SReite, laffen fid) bie

3tu!mirfitngen ber SJteffe folgenbermafien jufatmrienfaffen :

ben Binnenhandel begünftigen; bie 3lu!fuhr ermutigen.
Die SReffe geftdttet eine Sonjentration oon Sittgebot unb
Stachfrage, welche ben ffabrifanten unb Saufleuten ge»

waltige Borteile fiebert. Durch
^

ba! SJtittel ber SReffe
wirb bejwectt, bie beftehenbeit ©efd)äft!öerbinbungeii zu
erweitern unb neue Berbinbuitgeit attgitftiüpfen. Der
fßrobuhion follen neue Slbfalygcbtete eröffnet und bem
Sonfit'm unb bent fandet neue fd)weizerifche Bezug!»
quellen oermittelt werben. Slufjer beut QtilanbSabfah
bc}wecf.t aber bie SRuftermeffe auch uitte iuteufioe fförbe»
rung be! ©jpötte!. ©ie wifl bie SBege ebnen für bie
SBieberaufnähme ber internationalen Ç>anb.etêbeziei)uitgen.

Durd) bie $örberuitg ber SCrbeiümögtichfeiten trägt fie
mefentlid) bei zum ©ebeifjen de! ganzen Sande! und
burd) bie Slnregitng de! SBareiiauêtaufdjc! ift fie bc»

rufen, bie internationalen Beziehungen wieber fefter
fügen zu helfen.

SRit ber bie!jährigen impofanten Beranftältung ifl
bie ©d)weizer SRuftermeffe in Bafel über ben SreiS ber
bireft Beteiligten hiuauS eine au!gefprod)en fchweizerifdje
Slngelegenheit geworben, ©ie oerbiettl bie moralifdje und
materielle llnterfiütjung be! ganzen Sande!.

1 Uerband$we$eii.
^örberung bc! gcnteinnitßiflcu SCßohnungSünuc!.

(©ingef.) ©amStag ben 8. SRai findet im Berner Safitio
bie erfte Defegiertenoerfantmlung de! „©^weijerifchcn
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kommen, weil diese Gruppen künftig das Comptoir
cl'Letiunrillviw in Lausanne beschicken werdey. Möglich
ist auch, daß einzelne Häuser der Bijouterie und der
Uhrenfabrikation mit Rücksicht auf die in diesem Jahr
in Genf abzuhaltende Bijouterie- und Uhrenausstellung
von der Mustermesse in Basel fernblieben. Zum andern
Teil ist aber der Rückgang der Teilnehmerzahl gegen-
über 1919 in.einer weiteren Verschlechterung der wirt-
schaftlichen Lage begründet. Es soll aber hier gleich
bemerkt werden, daß der kleine numerische Ausfall an
Messeteilnehmern mehr als ausgewogen wird durch die
starke Vermehrung des Platzbedarfes, der gegenüber dem

Vorjahr um rund 20°/» gestiegen ist. Auf einen Aus-
steller berechnet, betrug der Platzbedarf an der ersten
Messe im Jahr 1917 7 »^, an der zweiten 9, an der
dritten 11 und an der vierten 15 mü. Er hat sich somit
innerhalb vier Jahren mehr als verdoppelt.

Nach den bisherigen Anmeldungen zu schließen, dürfte
die Zahl der Einkäufer diejenige des letzten Jahres ganz
bedeutend übersteigen. In der Stadt macht sich die

Messe lebhaft bemerkbar. Die Gasthöfe sind voll besetzt,

während das Quartierbureau der Messe selbst offiziell
2009 Zimmer beansprucht hat. Zur Ergänzuüg der
oben aufgeführten Zahlen sei noch erwähnt, daß d.ie Ver-
sicherungssumme der Messegüter von 4 Mill. Franken
im Jahr 1919 auf 4,5 Millionen Franken in diesem

Jahr gestiegen ist.

Wie bereits bemerkt,, soll die Schweizer Mustermesse
in Basel durch den Bau eines ständigen Messegebäudes
zu einer dauernden Institution erhoben werden. Ange-
sichts dieser bedeutungsvollen Tatsache verlohnt es sich

wohl, kurz einiges über die geplante neue Organisation
der Messe zu'berichten. Die bisherige Organisation und
Durchführung der Mustermesse war einem vom Regie-
rungsrat des Kantons Basel-Stadt ernannten Organi-
sationskomitee übertragen. Sie konnte nur eine provi-
sorische sein und die Finanzierung der Messen erfolgte
durch den Kanton Basel-Stadt. Mit der diesjährigen
Messe erreichen die Aufwendungen des Kantons die Summe
von 4 Millionen Franken. Durch Großralsbeschluß vom
20. Februar 1920 ist der Negierungsrat nun ermächtigt
worden, die Durchführung der Messe einer zu gründen-
den Genossenschaft zu übertragen. Das Genossenschafts-
kapital soll mindestens 700,000 Fr. betragen, an welchem
sich der Kanton Basel-Stadt durch Übernahme von An-
teilscheinen der Genossenschaft bis zum Betrag von 200,000
Franken belejligt und der Genossenschaft im weitern das
vorhandene Inventar im' Werte von 300,000 Franken
übergibt, wogegen ebenfalls Anteilscheine zur Verfügung
zu stellen sind. Die Minimalbeteiligung der übrigen Ge-
nossenschafter ist auf 500,000 Franken festgelegt worden,
welche in Abschnitten von je 500 Fr. gezeichnet werden
können. '

-

Die Genossenschaft ist verpflichtet, in Basel jährlich
wenigstens eine Mustermesse abzuhalten unter Zulassung

von Erzeugnissen ausschließlich schweizerischer Provenienz.

Sie übernimmt den Bau des definitiven Messegebäudes.
Das Baukapital für dieses Gebäude wird durch die Aus-
gäbe eines Obligationenanleihens aufgebracht, und durch
ein Grundpsand auf dem Messegebäude sichergestellt. Das
Gebäude wird nach den vom kantonalen Baudeparte-
ment zu genehmigenden Plänen auf dem Areal des alten
badischen Bahnhofs errichtet.

Als Genossenschafter dürfen »ur aufgenommen werden
Einzelpersonen schweizerischer Nationalität, Schweizer
Firmen und in der Schweiz niedergelassene juristische
Personen und öffentlich rechtliche Körperschaften und An-
stalten. Die Genossenschafter haben in erster Linie An-
spruch auf Zulassung zur Messe und sollen bei der Platz-
zuteilung in erster Linie berücksichtigt werden.

Da der Kanton Basel-Stadt die Kostengarantie über-
nommen hat, besteht sür die Genossenschafter keinerlei
weitere Verpflichtung und kein Risiko. Anderseits er-
werben sie durch die Mitgliedschaft bedeutende Vorrechte
und es ist anzunehmen, daß die vorgesehene Minimal-
beteiligung der Privatwirtschaft von 500,000 Franken
gezeichnet wird, sodaß eventuell die konstituierende (Heve-

raiversammlung der Genossenschaft noch im Verlauf der
Messe abgehalten werden kann, womit alsdann die

Organisation der Mustermesse zu einem gewissen Ab-
schluß gelangt sein dürste.

Nach den Ausführungen des derzeitigen Direktors
der Mustermesse, Herrn Dr. W. Meile, lassen sich die

Auswirkungen der Messe folgendermaßen zusammenfassen t

den Binnenhandel begünstigen; die Ausfuhr ermutigen.
Die Messe gestattet eine Konzentration von Angebot und
Nachfrage, welche den Fabrikanten lind Kaufleuten ge-
waltige Vorteile sichert. Durch das Mittel der Messe
wird bezweckt, die bestehenden Geschäftsverbindungen zu
erweitern und neue Verbindungen anzuknüpfen. Der
Produktion sollen neue Absatzgebiete eröffnet und dem

Konsuln und dem Handel neue schweizerische Bezugs-
quellen verinittelt werden. Außer dein Jnlandsabsatz
bezweckt aber die Mustermesse auch eine intensive Förde-
rung des Exportes. Sie will die Wege ebnen für die
Wiederaufnahme der internationalen Handelsbeziehungen.
Durch die Förderung der Zlxbeitsmöglichkeiten trägt sie

wesentlich bei zum Gedeihen des ganzen Landes und
durch die Anregung des Warenaustausches ist sie be-

rufen, die internationalen Beziehungen wieder fester
fügen zu helfen.

Mit der diesjährigen imposanten Veranstaltung ist
die Schweizer Mustermesse in Basel über den Kreis der
direkt Beteiligten hinaus eine ausgesprochen schweizerische
Angelegenheit geworden. Sie verdient die moralische und
materielle Unterstützung des ganzen Landes.

iKlbsnüwtteil.
Förderung des gemeinnützigen Wohnungsbaues.

(Eiliges.) Samstag den 8. Mai findet im Berner Kasino
die erste Delegiertenversammlung des „Schweizerischen
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